
                                                        

 

Protokoll der GL-Fachkonferenz vom 14. Februar 2017 

Zeit: 15.45 - 17.25 Uhr 

Anwesende: Behn, Burkhard, Eckel, Elett-Bruchmüller, Ferber, Schmidt, St., Stiehler,   
                     Stilgebauer,Tabis,  
                     EK (TOP 1): Mertler, Schott 
 

 
TOP 1  
Frau Schott berichtet über die Ergebnisse der Fachkonferenz Erdkunde (siehe Protokoll EK) 
 
 
Das Protokoll der Fachkonferenz Geschichte / PoWi vom 26.08.2016 wird genehmigt bei 1 
Enthaltung. 
 
TOP 2 
Die Abschlussklassen werden am 27.03., 29.03. und 30.03. nach Hadamar fahren und von den 
Fachkollegen begleitet werden. Unterrichtsbeginn ist mit der Abfahrt um 11.30 Uhr und die Rückkehr 
ist um 17.30 Uhr. Vor Ort finden Führungen statt.  
Die Busse wurden organisiert. Die Fachkollegen sammeln das Geld ein und überweisen es auf ein 
Konto. Betrag und Konto werden noch mitgeteilt. 
 
 
Die Pflege des Mahnmals in Dreihausen scheint in der Klasse 10 sehr spät verankert. 
Es wird angeregt, diese Aufgabe in eine jüngere Klasse zu verlagern. Das Interesse daran besteht 
z.B. in der Klasse 7G1. Die Verlagerung bietet auch die Möglichkeit einer Übergabe durch Schüler an 
eine nachfolgende Klasse (z.B. nach 1 oder 2 Jahren). 
 
 
Die Gedenktafel ist weiterhin ein anstehendes Projekt. Die Umsetzung böte sich auch als Präsen-
tationsthema für eine interessierte Gruppe an (Realschule Kl.10). 
 
 
Es wird auf das Projekt Juniorwahl 2017 hingewiesen (Landtagswahl und Bundestagswahl) und auf 
die positiven Erfahrungen von Herrn Meyerding und Herrn Adrian damit. Wer Interesse daran hat, 
sollte sich mit ihnen in Verbindung setzen. 
 
 
Die Auswertung der zweitägigen Veranstaltung „Die Frau von Checkpoint Charlie“ ergab, dass die 
Schüler die Möglichkeit der besonderen Information durch Zeitzeugen positiv bewerten. Gleichzeitig 
wird deutlich, dass die Form der Durchführung überdacht werden sollte. Die Erweiterung der Zeit-
zeugen (weitere Aspekte) und „Zeitzeugenstationen“ mit kleineren Gruppen könnten eine solche 
denkbare Veränderung sein. 
Frau Stiehler (u.a.) hat in diesem Schuljahr die Lektüre „Am kürzeren Ende der Sonnenallee“ und den 
Film mit der Klasse 10 in Deutsch vor den zwei Projekttagen bearbeitet. Der Fachkonferenz GL 
scheint eine solche Einbindung  des Faches Deutsch zur Vorbereitung sinnvoll. Frau Stiehler wird in 
der FK Deutsch klären, ob eine Verbindlichkeit als sinnvoll angesehen wird.   
 
 
TOP 3 

In GL findet in der Vorhabenwoche für die Abschlussklassen die Fahrt nach Hadamar statt.                   
Für die Klassen 9 G/R finden in dieser Woche die Betriebsbesichtigungen statt.                                                                                        
Dies soll auch weiterhin in dieser Form passieren. 
 
 
TOP 4 
 
Die Bücherkiste zu dem Projekt „Vergesst uns nicht – Jüdisches Leben in Rauischholzhausen“  mit 
Büchern und Arbeitsaufträgen für Arbeitsgruppen wurde kurz vorgestellt. Diese Kiste enthält nun alle 
notwendigen Unterlagen, die für eine Erarbeitung einer Thematischen Führung durch Rauisch-
holzhausen notwendig sind.  
Zielgruppe: Abschlussklassen 
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Seit dem neuen Schuljahr arbeiten alle R-Klassen mit dem neuen Geschichtsbuch „Geschichte und 
Gegenwart“. Die Rückmeldungen der Kollegen, die mit diesem Buch arbeiten, sind überaus positiv. 
Die Bandbreite an Arbeitsmaterialien, Arbeitsformen und Methoden überzeugt und das Buch wird als 
Entlastung empfunden. 
Einige Kollegen haben inzwischen auch in G-Klassen punktuell mit diesem Buch gearbeitet. Es wird 
vorgeschlagen, „Geschichte und Gegenwart“  auch für die G-Klassen einzuführen.  
 
 
Herr Tabis informiert über mehrere Veranstaltungen am Phillipinum im 2. Halbjahr, so z.B. einer 
Podiumsdiskussion mit Politikern am 13. März und einer von der SV mitorganisierten Veranstaltung 
(Politik-Workshops) im Juni. Unsere Schüler sind bei Interesse herzlich eingeladen. 
 
 
Das Thema „Welchen Beitrag leisten die Fächer PoWi und Geschichte für die Medienbildung?“ 
wird auf die Sommerkonferenz verschoben. 
 
 
TOP 5 
Aufgrund der großen R-Klassen muss eine Aufstockung der Anzahl der Bücher „Geschichte und 
Gegenwart“  erfolgen. 
 
Das Geschichtsbuch „Geschichte und Gegenwart“ soll auch für die G-Klassen angeschafft werden. 
Als kostengünstigere Alternative wäre dabei zunächst auch die Einführung von Bücherkisten denkbar. 
 
Das Lehrwerk Team soll weiterhin das Arbeitsbuch für PoWi sein.  
Dabei sollen die Bücherkisten allmählich aktualisiert werden. Hier soll zunächst die älteste Ausgabe 
durch eine Neuausgabe ersetzt werden.  
 
 
Die Situation im Bereich der Bücherkisten (Lehrerbibliothek) zeigt die Notwendigkeit, dass jedes 
Fach einen eigenen für sich ausgewiesenen  Bereich benötigt und dann entsprechend die Verant-
wortung dafür tragen muss. 
 
 
TOP 6 
Auf der Verbundkonferenz am 16.02.2017 wird Frau Eckel den Fachbereich GL vertreten. Herr Tabis 
wird– als Vertreter des Philippinums - ebenfalls anwesend sein.  
 
 
 
 
 
Gisela Eckel 
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